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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalk . Wien ; Neue Sttuern. Frankfurt ; Neue Auflagen. Günzburg ; Fest wegen der Kaiserwürdr .
Auaeburg ; Kozebuc ist hier . N eben Hein ; Ankunft neuer Schiffe in Brulognc . Paris ; Militär - Konscriplirn .
Audienz Ihrer Lurchlauchken derer Herren Kurcrzkanzler und Kurfürst von Baden bey Jhro Kais Maj . in
Main -. Nachrichten aus St . Domingo . Mainz ; Abreije des Kaisers und der Kaiserin . Amsterdam ; Nach¬
richten vom Vorgcbürg der guten Hoffnung . Lon' on ; Großer Staatsrath . Stra sund ; Aufenthalt des Königs .
Zurückkunst des Baron Ehrenswärd aus Paris Maünga . Konstantinopel ; Krankheit des Grosherrn.

Deutschland .
Wien , vom 26 September .

Die heutige Hofzeitung enlhäft ein kaiser !. Patent , in
dessen Eingang es heißt : " Die Bedeckung der Staats -
erfordcriß für das nachsteintrelevde Jahr 1805 macht
die Ausschreibung ausser rdnllicher Luflag n uiede , wie
in den verstrichen en Jahren nvihig. Diese ausserordentli¬
che Anlagen sollen in dem künftigen Jahr wieder in fol¬
genden 3 Abtheilungen bestehen : a ) In einer Cxtraoidi-
naenn von den Realitäten. 2) Ja einer Klaff usteucr ,
wie sie für das I . 1302 ausgeschrieben wurde , und 3)
in ein -. r Pirsonalsteuc ' u . j . w . „

Frankfurt , vom 29 Sepk.
Um die Schulden , weiche dn Krieg unsrer Stadt

Mezoqcn hat , zu tilgen , ha : unser Senat , nach vor.
gängiger Genehmigung des Kaisers , - cur Aussagen aus-
geschruteo . Diese betreffen besonder - Holz , Kohlen ,
GeidenWaaren , Cvttone , Englffche und Q incaillerie«
Maaren . Auch soll eine neue Tape aus SpiclKarien ,
LuxuePferde , und Hunde gelegt r eroen . Die Stem-
xelGebühren solle» ebenfalls weiter ausgedehnt werden.

Auch soll jeder Einwohner ein halbes Procent von sei¬
nem Vermögen geben .

Schreiben aus Günzburg , vom 32 Scpt .
Heute celebriren wir die Einführung der erblichen

Kaiser würde von Ocstreich mit jener herzlichen Freude ,
welche das Gefühl der milden beglückenden Regierung
unsers Kaisers Franz in uns rege macht. Das Mili¬
tär , 8 Compagnien stark , und die ganze Bürgermili;
paradiren , 12 Kanonen und 50 Böller werden
den ganzen T§g um die Stadl herum abgcfeucrt , Mit .
tags ist grosse Tafel von 13b. k. k. Beamten , Absuds
F eyball , die ganze Stadt , die voll von Herrschaften ist,
wird prächtig illvminirt, und ein grosses Feuerwerk
abgebrannt

*) Auch in dem volkreichen Ort Krieshaber unweit
Augsburg wurde dieses Fest aufs feyerlichste began,
gen . Morgens war christlicher und jüdischer Ge ^
tesdienst , bey letzterm sprach der Rabbiner für den
besten Kaiser nach Absingung des 21 , 4z , und
72. Psalms ein schönes Gebet. Nachts war un¬
ter vzm Zuströmen einer grossem Anzahl Zuschauer
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d. ganze Ortbcy günstiger Witterungherrlich erleuch
tet . Vorzüglich zeichnete sich dask. k. Amthaus, und
das Gebäud des kmpfalzbaiuschen Hoffaktors
Velth Kauia aus , dieses war mit einigen hundert
Wachskerzen iliuminirt , auch hatte Kaula
an jeden christlichen Minen von Krieshaber eine
halbe Maaß Wein , Brod , und die zur Beleuch¬
tung nökhigcn Lichter austheilev lassen . Tin Fru-
erwerk beschloß den festlichen Tag.

Augsburg, vom r . Skt.
Gestern ist der berühmte russ kaiserl. Kollegienralh

Herr August von Kotzebue mit seiner Gemahlin, in
Gesellschaft des liefländlschcn Edelmanns Herrn von
Krusenstern , und des Herrn von Graumann aus Berlin
aus seiner Reise nach Italien hier angelangt .

Frankreich .

ieztere mußten zulezt vor unsern Schiffen fliehen , die aber
ihren Endzweck auch nicht erreichen konnlen , da Feuer
auf dem Kutter ausgieng : und derjelbe kurz daraus in
die Lust sprang ; ferner, Berichte üb -r den Aufenthalt des
Kaisers zu Remberg , Köln , Koblenz und Mainz .

Nledcrrhein , vom 25 . Sept.
Dieser Tage sind wieder Schiffsabtheilungen aus den

Häfen Ostende und Dünkirchen , längs den Küsten nach
Boulogne abgegangen , wo sie sich glücklich mit der kai¬
serl. Flottille , unter den Befehlen des Admiral Bruch ,
ohngeachtet die Engländer dies zu verhindern suchten, ^
eint haben .Eine Schiffsabtheilung , welche von Ostende aus¬
lief , ist von einer ander« bamvisch n von 18 Kanonier -
schaluppen , welche aus Vlifflnqen kamen , wieder ersetzt
worden. Auch hiebey wurden die Bemühungen der
Engländer um dies zu verhindern , vereitelt.

Parts , vom za Sept.

Paris , vom 29 Sept.
DaS offizielle Blatt enthält Heute folgendes : „ Der

Entwurf eines Gesetzes , in Betreff der militärischen
Konskription für das I . rz beschäftigt dermalen den
Staatsrath . Diese Koiiscrlpkiou, weit entfernt , das zu
sryn , was das Gerücht sagt ; wird weniger beträchtlich
als die des vorigen Jahrs ausfalleu ."

Im nämlichen Blatte liefet man einen Bericht des
Militärchefs zu Havre vom 26 worin von einem Ver¬
suche Rechenschaft gegeben wird , den ein Theil unsrer
dortigen Flottille machte, um sich eines gestrandeten eng¬
lischen Kvttcrs von 16 Kanonen zu bemeistern , während
dir Engländer ihrer Seils devselben zu rette« , suchten z

Folgende- ist der Artikel von Mainz im gestrige »
Moniteur : „ Nachdem Se. Mas . dtr Kaiser in Mainz
angekommen , und Ihnen durch den Minister der aus¬
wärtigen Geschäfte die Anwesenheit Sr . kurfürstl. Gna¬
den des Kurfürsten » Erzkanzlers und Se. kurfürstl.
Durch! , von Baden gemeldet worden war , haben Sie
jeden dieser beide « Fürsten durch einen der Grvsoffiziere
der Krone bckomplimentiren lassen . Se . kais. Mas .
haben hierauf befohlen , denselben , eine Ehrenwache auS
der kais. Garde zu geben . Am folgenden Tag haben
sich Se . k. T der Kurfürst - Eizkaazler in den kais.
Paliast begeben , wo Sie mit den grossen militärischen
Ehrenbezeugungen empfangen wurden . Die Grosoffiziere
des Kaisers haben Sie am Kutschenschlag empfangen ,
und bis zum Kabinet des Kaisers geführt , wo Sie
durch den kais. Oberstkämmerer empfangen wurden.

AlS der Kaiser in den Saal der Grcsoffizie-
re kam , bat der Kurfürst um die Erlaubniß , die
Personen seines Gesolgs , seinen bevollmächtigten Mini«
Ulster bey Sr . kais. Mas . den Hni . Grafen v . Deust ,
und seinen Kämmerer und Oberstlieut. Hrn. Grafen v,
Boschi , vorzustellen . Der Kaiser hat den Kurfürsten
bis in die Mitte des sLiloii cls ««rvlcs bcg'e .tet ,
von wo aus Se . k. Gnaden sich zur Kaiserin begebt«
haben. Sie wurden an der ersten Thüre durch die Of¬
fiziere des Hauses der Kaiserin empfangen. Die Hof¬
dame , Mad. de la Rüch loaeauid , gieng Ihnen bis
an die Thüre des ersten Saals entgegen. Bei Ihrem
Mggehrn baten Sie um Erlaubniß , die Personen Ih¬
res Gesolgs zu präsentiren . Sie prasentirten und nann¬
ten sie Ihrer Mas . der Kaiserin. An der Thüre des
Saals , wohin Sie auf die nem' iche Ar-

, , wie bei Ih¬
rer Einführung, begleitet wurden , fanden Sie sämtliche
Grosoffiziere des Reichs versammelt, welche Sie bis a»

au
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'm Kutkcherischlag begleiteten . Um 4 Uhr begaben sich
Sc . k. Durch!, von Baden in den kais. Pallast , und
tmden mit d - n nemlichcn Ehrenbe rugungen und auf

tte nemliche Art empfangen . Sie präsen -irten in dem
5, binct Sr. Maj . Se . Hochs. Durch !, den Kurprinzen ,
Ihren Enkel , und Ee. Hochs. Durch! , den Markgrafen
scuiS , Ihren Sohn . In dem Saal der Grvßoffi-
jierne des Reichs , präsentirken Seiner lvrsürWche
Durchlaucht Sr . kaisirl . Mas. die Personen Ihres 'Ge¬
folge- , Ihren Staatsminister , Freiherr -, von Edels-
heim , Ihren Oberstkämmerer , Freiherrn von Geusau ,
Ihren bevollmächtigten Minister bei Se. kais. Maj. ,
Freiherr» von Dalberg , und Ihren Adjutanten , Freihrn .
»on Porbeck . Der Kaiser begleitete S < kürf. Durch!,
bis in die Mitte des snllon 6s Service, von woaus
Se . k. D . sich zu ihrer Maj. der Kaiserin begaben ,
lvo Sie auf die nämliche Art wie Se . kursürstl. Gna¬
den der Kurfürst > Erzkanzler , empfangen und zurökbe»
gleitet wurden . Beide Kurfürsten haben hieraus bei Ih¬
rer Majestät der Kaiserin gespeist, und sind Ihren Ma¬
jestäten iu das Schauspiel gefolgt , dem Sie in der Lo¬
ge des Kaisers beigewohnt haben .

Paris , vom Zo Sept .

Das Amerikanische Schiff Orion ist am 28. Frukt
uit 6z Franwsen , die dem Gemetzel von St . Domini

! ,0 entgangen sind , zu Larochelle angekommen . — Man
i rsährt aus Neu Zork , baß Dessalines Santo -Domingo

iie Hauptstadt des ehemal, spanischen Antheils der Insel
«nqegnffcn hat , aber mit einem Verlust von 2000 Ne-

> zern zurückgcschiagen worden ist.! Die Garnison zu
Laut» - Domingo ist mit allen Bedürfnissen reichlich

; «ersehen. Man fügt bey , haß D -. ffalines und Christoph
' H enlzwept haben , und .haß sie gegeneinander zu Felde

liehen.

Sobald als unser Hof (heißt eS in einem Schreiben
s ins Coystantinopel, vom 19 August ) durch I . Erz . den
: h' n . Marschall Brune von der Thronbesteigung S M.

lie Kaisers der F anzosen benachrichtige worden war ,
«hielt der Reis - Eff. ndi den ausdrücklichen Befehl des
Wherrn , Hirsen Minister zu bekomMentiren, und

ihm die Theilnahme des Divans und besonders des Enk-
tans Selim , an allem was Se. Maj. bemfft,zu sieze«,
gen. Die Freundschafts . Verhältniffe, welche Iahrhunder-
te lang bestanden , und durch den letzten Krieg untcrbro»
chen worden waren , sind wieder mit der alten Aufrich¬
tigkeit hergestelit ; besonders seit der Reise des H . Ion.
bert scheint das Zutrauenilnp das gute Einverständnis
zwischen Frankreich und der Pforte den höchste» Grad
erreicht zu haben .

Mainz , vom 2 Ockober .
Ihre Majestät die Kaiserin ist heute Morgens um 8

Uhr abgereist ; Sie wurde durch mehrere Artillerie- Sal¬
ven begrüßt . Sie geht über Speyer , durch einen Theil
des niederrheinischen Departements gerade nach Paris.—
Die Abreise des Kaisers ist auf morgen festgesetzt Se.
Majestät werden , wie man versichert , über Worms ,
Frankenthal und Dürkheim nach Kaiserlautern gehen, wo
Sie das durch, ein zwischen den Republikanern und Preuß¬
en blutjg geliefertes Treffen bekannte Schlachtfeld von
Moorlauteru und einige andre wichtige Positionen bese¬
hen. Von Kaiserslautern begeben sich Dieselbe über Al-
zei und Kreuznach nach Trier. Man behauptet , Sie setz¬
ten von da Ihre Reise nach den Küsten weiter fort.

Die hiesige Festung wird beybehalten , der , Sumpf
Mischen Main; und Mombach aber ausgetrock.net.
Da der Freihafen erweitert werden soll , so hat der
Kaiser her Kaufmannschaft das ehemalige kmfsrst '.
Schloß geschenkt . Die sogenannten neuen Universiläsgebäude
und alle Häufte , die von der großen Bleiche über de«
Thicrmarkt rechts liegen , hie Kirche der lutherische«
Gemeinheit , den Baffeicheimer und Osteiner Hof mit
eiageschloffen , sind zu Kasernen bestimmt .

Holland ,
Amsterdam , vom 22 Sept .

Nach einem langen Stillschweigen hat man nun wie.
der in Amsterdam , durch eine am 21 Sept. hier ange-
kommcne kleine Bnck , Nachrichten von dem Vsrgeöür
ge der guten Hoffnung „ halten. Sie versichert, daß her
Conkrcadmiral D kter am Bord eines Schiffes von 74
Kanonen aus dem Hasen daselbst einqelaufen ist , um
einer Konvoi von 6 bis 7 reichöeladenen Holländisch,
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» stindlsche» Schiffen , die nach Europa zurückkchrcn ,
jum Geleite zu dienen . Diese Kavsmannsflotte wurde
beim Abscgeln von den engl . Krcuzerschiffen angesaUcn
hatte sie aber so vottheilhast bekämpft , daß sie
sich mit einem beträchtlichen Schaden hakten zurück«
ziehen müssen .

Engl and .
London , vom 20 Sept.

Vorgestern war bei dem Minister der auswärtigen Ge¬
schäfte , Lord Harrowby , großer Staats ' ach , dem alle
hier anwesende Minister beigewohnt haben. Es leidet kei¬
nen Zweifel , daß darin vorzüglich von unfern dcrmaligen
Verhältnissen mit Rußland und Schweden die Rede ge
wesen scy . — Die Abreise des Grafen von Artois nach
dem festen Landr bestätigt sich. Tags vorher hatte er den
hiesigen französischen Emigrincn , die in näherer Verbin¬
dung mit ihm stehen , ein Abschiedsmal gegeben . —Die
Abreise des spanischen Ministers , Ritter Audvaqa , ist
ein Mißverständlich gewesen ; bloß dessen Gattin und
Kinder sind nach Spanien zurükgekehrt ; er hatte sie bis
auf eine gewisse Strecke begleitet , und befindet sich nun
wieder hier/

Schweden .
Schreiben aus Stralsund , vom 21 Sept.

Ce. Majestät der König von Schweden und die Kö¬
nigin , welche sich seit

'
den 16 September hier befinden

werden, dem Vernehmen nach , sich noch einige Wochen
hier aushalten . Der General Arnifeld ist , wie man sagt,
mit wichtigen Aufträgen » ach Berlin gereist.

Unser zu Paris gewesene Gesandte , Gen . Lieut . Ba¬
ron Ehrenswärd , ist nunmehr aus Schonen hier ange>
kommen.

Alle Militär > und Civrlbeamtcn sind seit kurzem an¬
gewiesen , sich jeden Umgangs mit der franz. Legalion zu
enthalten . Leztere war die einzige die nicht eingeladen
worden , der prachtvollen Bcysctzuvg des Herzogs von
Lstgothiand beyzuwohnen.

Wie es heißt , sollen sich einige schwedische Jnfanterie-
« gimenter nach Pommern begeben .

Spante n.
Schreiben , aus Mallaga , vom 1 . Sept.

Es sieht hier noch immer sehr betrübt aus , und eS
sterben viele Menschen, -der Hasen ist jetzt auch geschlos¬

sen worden! Es sind aber von der Gesundhefts - Eoi«'
Mission Vorstellungen nach Madrid genracht , um
ihn wieder zu öffnen . Folgendes is^ dle authentische Li¬
ste der Genesenen , Gestorbenen und Kranken in .den 4
Tagen, vom 25. bis 26. August :

Genesene. Gestorbene. Kranke.
Den 2z . Mg. 87

— 26 . — 88 172 22 2
— 27 . — 9 - 178 207 -
— 28 — 77 22z IY19

Es erhellet hieraus , daß in obigen 4 Tagen 75»
Personen gestorben und 34z genesen sind.

Turkey .
Ronstantinopel , vom 25 Arg .

Seit einigen Tagen befand sich der Großherr bedenk¬
lich k' ank , er ist nun aber wieder auf dem Wege der
Genesung. — Der Janitscharenaga ist abgesezt worden ,
aus Anlaß von unruhigen Bewegungen , die sich unter
diesem Truppenkorps , wegen unregesmasiger Bezahlung
des Soldes , geäuffert hatten.

Neuenbürg . Au suchender Amiseubftnur . Eia
KurWittembergischer AmtsSubstitut , versehen mit -seht
vonheilhasten Zeugnissen in Ansehung seiner .erlangten
Kennt « ss und seinem Charakters , wäre geneigt , nach
Versiuß z Monate die Stelle eines TheüunasC'Mimis-
sairs im KurBadischen anzmiehmen. Besonders ange¬
nehm würde es ihm aber siyn , wann er eine solche
Stelle in der Nähe von Carls ' uhe erlangen könnte .

Das Nähere kann bey dem ForstSekretair Brecht
zu Neuenbürg erkundigt werden. Neuenbürg , den 11.
Sept. 1824 .

Strasburg . Bey Psähler Buch - und Pa-
pierHänvier in Strasburg ist annvch eine getreue Cepie
von meinem Mann >cr >pt der ächten Fabricacio » des
Rauch - und Sch mpfTaback nach .Holländischer Art
woraus mehrere Herren TabacFabrckanten inn und aus¬
ser Strasburg präaumcrirten und « ach Ueberli - ferurg
Ihre Zufriedenheit schriftlich bez -ugt haben. Es werden
noch e nige Exemplar ausgegeben- davon eines t kivr.
kostet. Die Spccification des Jnnhaits dieses Buchs
ist in Macklols Hosbuchhandiung in Cärlsruhe einzu-
sehen.
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